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Zufrieden mit meiner Arbeit?
Oder wozu Unzufriedenheit 
manchmal auch gut sein kann

Wer haupt- oder ehrenamtlich Menschen in schweren 
Krankheiten und im Sterben begleitet, möchte in der Regel 
gerne erreichen, zufrieden sein zu können mit der geleisteten 
Arbeit.

Gleichzeitig erlebt man in solchen Handlungsfeldern 
vermutlich oft Situationen, Herausforderungen, Rahmenbe-
dingungen oder Begegnungen, die einen nicht zufrieden sein 
lassen können.

Wie kann man mit dieser Spannung umgehen? Wie kann 
man Zufriedenheit in und mit der eigenen Arbeit erreichen 
oder erhalten? Und was mache ich mit meiner Unzufrieden-
heit? Wozu könnte Unzufrieden-sein manchmal vielleicht 
auch gut sein?

Das Seminar bietet die Möglichkeit, sich mit diesen Fragen 
auseinanderzusetzen und dabei

• die eigenen Erfahrungen mit Zufrieden-sein und Unzu-
frieden-sein im Austausch mit anderen zu reflektieren,

• den möglichen Dynamiken zwischen Unzufriedenheit 
und Zufriedenheit nachzuspüren,

• anhand konkreter Beispiele aus der Praxis der Teilneh-
menden nach Möglichkeiten zu suchen, wie aus der 
Spannung zwischen unzufrieden und zufrieden ein kraft-
voller eigener Standpunkt und selbstbewusstes Handeln 
erwachsen können.

Sie sind hierzu herzlich eingeladen.
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